
VORHABEN 
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FLORA (FARN-
UND BLÜTEN-

PFLANZEN)

gegründet 1857

Willy A. Zahlheimer, Passau
16.11.2019 Grünes Dach

Carpesium cernuum (Nickende Kragenblume):
Wiederfund für Deutschland 2019



bisher einzige Flora: Josef 
MAYENBERG 1875 

(aufbauend auf Otto 
SENDTNERS Werken)

vor 1900 zusätzlich Miniaturfloren für angrenzende Bereiche 
(SCHARRER u. KEIẞ – Deggendorf, LOHER – Simbach, PRIEM – Vilstal)



schwerpunktmäßig in den 1970er Jahren 
floristische Quadrantenkartierung



2008: Kartierungsprojekt „Flora PA“ des 
Naturwissenschaftlichen Vereins Passau

Niederalteich
Dreisessel

Simbach a. Inn

BAYERISCHER WALD

TERTIÄR-HÜGELLAND

PASSAU

GEOLOGIE IM 
BEZUGSRAUM 
und Ortschaften

Bearbeitungsraum: 
Stadt und 
Landkreis Passau 
mit angrenzenden 
niederbayerischen 
Gebieten

Ziel: ca. 150 Jahre 
nach MAYENBERG 
neue Passauer 
Flora 



Kartiergebiet mit Blatteinteilung

• 90 Quadranten, 
davon 7 nur 
minimal 
angeschnitten



Ausgabemaß-
stab für die 
geplanten 

Verbreitungs-
karten:

¼-Quadrant
→ 325 

Kartenfelder



Kartierfeld 1/16-Quadrant (ca. 2,2 km²)
Gründe:
• Vergleichbarkeit 

bei Wiederholung 
(belastbare 
Aussagen zum 
Florenwandel)

• Kartierertagwerk
(Wegstrecke um 
10 km)

Archivierung der 
Kartierroute (GPS-
Aufzeichnungen), 
der zugehörigen 
Sippenliste und der 
Geländenotizen

von „besonderen“ Sip-
pen werden die Punkt-
Koordinaten notiert



Dateneingabe

• Datenhaltung auf 
Vereinsserver 

• nach Einlog-
gen auf Seite 
www.nvpa.de
und Karten-
feld-Auswahl 
auf interakti-
ver „Über-
sichtskarte“

• online oder 
Hochladen 
von standar-
disierter
Exceltabelle 

• nur durch 
autorisierte 
Mitarbeiter

Übersichtskarte der 1/4-
Quadranten mit erfassten 

Sippenzahlen

http://www.nvpa.de/


Eingabemaske

Datenfelder: 
• Vorhandensein – ggf. abweichendes Beobachtungs-Datum –

Status – Bestandessituation – Standort – Aktualität 
(beziehungsweise Letztbeobachtung) – Sippenbezeichnung

• festgelegte Kürzel für die Angaben

jeweils eigene Listen für jede 
Route und für jeden 

Beobachter/jede Quelle



besonderes 
Augenmerk 

(Etablierungs-)Status

wenn Status ≠ indigen, immer 
differenzierte Angabe nach 
stringentem System

maßgeblich für die Bewertung 
der Vorkommen 



Beispiel 
Status: 
Roter 

Fingerhut



Datenausgabe als Sippenliste
für jedermann ohne Einloggen durch Anklicken des Kartenfelds auf 

der Übersichtskarte in zusammengefasster Form

Projektmitarbeiter können die Originallisten (Einzellisten) einsehen 
und ihre eigenen bearbeiten



Datenausgabe als Verbreitungskarte

• durch jedermann 
• über Funktion „Ver-

breitungskarte“ im 
Flora PA-Menü oder 
durch Anklicken von 
Sippenname in digi-
taler Sippenliste

• → aus dem aktuel-
len Datenbestand 
generierte Arbeits-
karten (1/16-
Quadranten-Felder)



Verbreitungskarten-Signaturen

außerdem Überlagerung der Signaturen für Status 
früher – Status heute



Bearbeitungsfolge der Kartenfelder

stets Beginn mit dem 
höffigsten Feld des 

jeweiligen 
Bezugsrahmens

MTB

sukzessive Verdichtung – von Quadrant zu Quadrant und von ¼-
Quadrant zu ¼-Quadrant 



Kartierfortschritt
Erledigt:

• 1. Etappe bis Ende 2018: In jedem Quadranten mindes-
tens ein 1/16-Quadranten-Kartenfeld befriedigend 
kartiert → Quadrantendaten für Flora von Bayern

• 2. Etappe bis Ende 2019: In jedem Quadranten in min-
destens der Hälfte der ¼-Quadranten-Kartenfelder 
mindestens ein 1/16-Quadranten-Kartenfeld befriedi-
gend kartiert

Minimalziel des Projekts: In jedem ¼-Quadranten-
Kartenfeld mindestens ein 1/16-Quadranten Karten-
feld befriedigend kartiert

noch weitgehend offen: Literaturauswertung (incl. 
Biotopkartierung) und Herbarauswertung



Schwächen des Projekts

• draußen: enormes Tempos des Fundortschwunds

• weitgehend „Einzelkämpfer“→Wettlauf mit der Zeit →
Abstriche unumgänglich

• Entscheidung für Konzentration auf die indigenen und 
eingebürgerten Sippen, um dafür die traditionellen 
Verbreitungsgebiete differenziert abgrenzen zu können –
auch als Basis für denkbare Wiederansiedlungs-Maßnahmen

• → Vorrang für das Ziel einer möglichst hohen Begangsdichte
• zu Lasten der Erfassung unbeständiger Sippen und der Kartierung 

künstlicher Lebensräume

• dabei Verzicht auf die zeitaufwändige Differenzierung hochkritischer 
Artengruppen, so bei Rubus fruticosus agg., Taraxacum, Ranunculus 
auricomus agg., bei anderen Gruppen nur kursorische Erfassung und 
Belege für Nacharbeit (Alchemilla, Festuca ovina agg.)



Enttäuschung und 
Freude 

• zentrales fachliches Ziel: 
differenzierte 
Verbreitungsbilder mit 
expliziter Angabe der 
traditionellen 
Verbreitungsgrenzen

• wegen Fundortschwund 
bereits jetzt oft schon 
schwierig

• aber Freude über Neu-
und Wiederfunde von 
Arten der traditionellen 
Flora

Diphasiastrum alpinum, 
D. issleri – neu für 
Landkreis Passau

Montia rivularis
Raum Saldenburg


